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Verrichtungen 
Lutheriſchen Synode, 
eon von 


Nord⸗Caroling und angraͤnzenden Staaten, 
Gehalten im May, 1833. 


— — 


Dem Schluß der vorjaͤhrigen Synode gemäß, verſam̃leten ſich die ; 
retiger und Ubgcorducten im! czirt der Cvangeluſch tutherifchen 
in Diord-Carotina, am Donnerstag vor dem dritten Soũtag 
im May, doo, zu ihren Geſchaften Nach dem Geſang eines tiedes, 
eroͤffnete Praͤſes die Synode mit einem Geber. 
Jolgende ordinirte Prediger waren gegenwaͤrtig: 
Herr Heintich Gräber, 
Herr William Artz, ecretaͤr. 
| Herr Jacob Scherer. 
Aeentiaten— Herr Jatob Grieſon, Samuel Rothrock. 
Abgeordnete, Herr John M. Walcher, Savages K. Rowan Co. 
3 John Sraves Kirche, County, 


* 


Andreas Scherer, Richland Kirche ondol 
Thomas J. Mepers, Washington Co. Bite 2 
Marein Rippel, Stokes County, R. C. 
Benjamin Fraily, Salisbury, Rowan Co. 
Theobald Lentz, Treaſurer, do. 
Abweſende Prediger. — Herren Gottlieb Schober, William Jenkins, 


Jacob Meiller, Dan. Scherer Adam Grei a 
und Andreas Seechriſt. 


* 


Praͤſes las dail feinen Bericht, (ſtehe Anhang, No, 1) welcher 
angenommen, und beygelegt wurde. 


Hierauf nahm Synodus die Wahl der Beamten, fiir dieſes Jahr 


vor, und, nachdem dic Stimmen geſam̃let und gezaͤhlt, ergab ſichs 
folgende Bruder erwaͤhlt ſind. hit, 
Herr Heinrich Graber, Preſtdent, 
Milllam Artz, Geevetir, 
Theobald Lentz, Treaſurer..½¶.¶ 
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et und dieſe Synode betreffen, eingereicht werden, welche, nahoem fle 
eingereicht, vom Secretär in Ordnung gebracht u. numerirt würden. 


{einen Verrichtungen, und bittet ſeine Abweſenheit zu eniſchuldigen. 


Auf Anſuchen, benachrichtigtk Secretär die Synode, daf John G 
Crawford, von der Deutſch Reformirten Kirche, von dem in diefem 

Staat wohnenden Mikaliedern beſagter Kirche, als Abgeſandter an 

dieſer Synode er nat wär, daß er aber, Kränklichkeit wegen, den 
Sitzungen niche beywohnen konne. 
Beſſhloßen, daß die Verrichtungen von der Synode 1832, nicht ’ 


geleſen werden. 


raͤſes verlangte daß alle Briefe und Bittſchriften an ihn gericht 


Beſchloßen, das Präſes Tommittien ernenne, Briefe und Vitz⸗ 
ſchriften zu unterſuchen und zu berichten. 40 


Folgende Committien wurden ernannt. 
No. 1. Herren Jacob Scherer und Theobald Lentz übergeben. 
Mo. 2. Herren Samuel Rothroöck und oe 
No. 3. Herren Wm. Artz, Heinrich Graber, und J. M. Walcher. 
Mo. 4. Herren Jacob Scherer und Andreas Scherer. 


No. 3. Herren Jacob Scherer Thos. Meyers, Benjamin Fraily. 


Auf Vorſchlag beſchloßen, daß die Sitzung der Synode verſchoben 
werde bis Morgen früh, um 9 Uhr, —und daß Gottes dienſt gehalten 
werde. 

Herr Jacob Grieſon predigte in Deutſcher Sprache Aber Matth. 
13 Cap. vom 47 bis 51 Vers. — Abermal iſt gleich das Himmelreich 
einem Netze, das ins Meer geworfen iſt, damit man allerley Gattung 
fauͤhet. Wei es voll ifte fo ziehen fle es heraus an das Ufer, ſitzen u. 
leſen die guten in ein Gefäß „ aber die faulen wer fen fie weg. 
Alſo wird es auch am Ende der Welt gehen: die Engel werden aus⸗ 
gehen, und die Bofen von den Gerechten ſcheiden, und werden ſie in 
Feuer Ofen werfen: da wird ſeyn Haulen und Zähnklappen. 

A Morgen, May den Sten, öffnete Secretaͤr Synodus 

Die Committee, welcher die Unterſuchen der Briefe in Moy 1 über⸗ 
geben war, berichtet folgendes: 

a. Ein Brief vom Herrn Daniel Scherer, welſbeß erfreuliche 
Nachricht von der Bildung einer Gemeine in Hiffshborowgh, Illinois, 
beſtehend aus 35 Communicanten, enthalt, —wie auch der Bericht von 


Empfohlen daß er entſchuldiget wer de. 
b. Sin Prief dom Herrn William Jenkins, enthält den Bericht 
von ſeinen Verrichtungen, und bittet das Synodus ſeine Abweſenheit 
wegen der Entferunng von 00 Meilen, entſchuldige. Schlüßlich $ 
winfcht ce Spnodus den Segen Sottes zu feinen Ueberlegungen. 
Wir empfehlen daß er entf huldiget werde. 
c“ Ein Brief vom Herrn G. Haltiwanger, er naſiter Abgeordneter 
von der Synode in Gid-Carolina an dieſe Synode. 


Wir empfehlen daß er der Synode mitgetheilt werde. 9 
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d. Iſt ein ſchreiben vom Herrn G. Schober, worin er meldet daß 
Kränklichkeit in ſeiner Familie ihn verhindere der Synode beyzuwoh⸗ 
* 2 2 bittet entſchuldiget zu ſeyn, verbunden mit einem Gruß an 
— der. 

Wir empfehlen daß er entſchuldiget werde, und daß er ſeine vor⸗ 
mualize Gemeine wieder bediene. Uebergeben, 1 


Jacob Scherer, Vorſitzer. 


Beſchloßen daß obiger Bericht von Briefen angenommen werde. 
Der Brief an dieſe Synode gerichtet, vom Herrn Haltiwanger, als 
Abgeordneter der Süd⸗Carolina Synode, welcher Umſtände halber, 

| nicht gegenwartig ſeyn konte, wurde vom Secretaͤr gelefen. 
Beſchloßen, daß wir unſre Zufriedenheit mit vergnügen, über den 
empfang oberwöhnten Briefes des Abgeordneten der S. C. Synode, 


ausfprechen,—und daß Herr William Artz ernannt fey als unfer Ab⸗ 
geordneter zur naͤchſten Synode in S. Carolina. 
Die Committee, welcher die Unterſuchung der in Mo. 2 enthaltenen 


| Papieren übergeben, berichtet, daß die Berrichtungen unſrer Schwe⸗ 


ſter Synode von New Pork, Oſt und Weſt Penũſylvanien, Ohio, Ma⸗ 

4 ryland und S. Carolina enthalten. 

Die Verrichtungen der Synode von Mew Pork, enthalten einen 
| Beſchluß, welcher diefer, fo wie alle andere Synoden unfrer Verfaß⸗ 
* ung angehen, nemlich: „Beſchloßen, daß unſere Schweſter Synoden 

der Lutherifchen Kirche in den Vereinigten Staaten, erſucht werden 
aͤhrlich durch ihre Secretärs, ein Exemplar ihrer Verrichtungen, an 

ie Theologiſche Soeietaͤt in Hartwick — in Mew Pork, 


einzuſenden.“ 

n den Verrichtungen der Synode von Off Pefifylvanien erwähn⸗ 
en fe den Empfang von 9 Exemplare der Verrichtungen unſerer Sy⸗ 
Node. 


In den Verrichtungen der Synode von Weſt Pennſylvanien iſt 


niches unſerer Synode betreffend angemerkt, ansgenommen daß die 

gewöhnliche Anzahl Exemplare ihrer Verrichtungen allen Synoden 
Kirche zugeſand werden ſollen. 

= ie Verrichtungen der Synode von Ohio enthalten einen Veſchluß 
* daß 12 Exemplare ihrer Verrichtungen an unſere Synode geſandt 
1 Laut den Verrichtungen der Synode in Maryland, ſollen ihre Ver⸗ 
richtungen in dem offentlichen Blatt, Lutheran Obſerver“ bekannt 
geſqmgcht werden, und daß 400 extra Copien gedruckt werden zum ge⸗ 
der Synode, wovon 15 an diefe Synode eingeſandt werden 
4 en. 
1 Verner hat dieſe Synode eine Tract Geſellſchaft, unter dem Na⸗ 
men Die Tract Geſellſchaft von der Lutheriſchen Kirche gebildet.— 
* Unter dem Namen ihrer Officianten iſt der Ehrwürdige Vater Scho⸗ 

f ber als einer ibrer Vice Praͤſtdenten angezeigt. 


Die Synode von Sid Carolina hat beſchloßen daß 5 Exemplare 


| 
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>. 
* 
j ihrer Verrichtungen an alle Sutherifehen Synoden in den Vereinigten 


Staaten geſandt werden. ' | 
Wir empfehlen daß dieſe Synode ihre freundſchaftliche Gefinnung 
gegen unſere Schweſter Synoden, durch überſendung einer An * 
Ezemplare unſerer Verrichtungen, zu erkennen geben. ’ 


Eingereicht, 


S. Rothrock, Vorſitzer. 


Auf Vorſchlag beſchloßen daß oberwaͤhnter Bericht angenommen 

werde. 
Die Committee welcher die Papiere Mo. 3. zur unterfuchung über⸗ 
gegeben, berichten: daß fle mit Wehmuth, anzeigen müßen, daß die 
Beſchuldigungen gegen Herrn Andreas Seechriſt, enthaltend in den 
Papieren Mo. 3, ſeinem Character ſchädlich, und alſo der Brauchbar⸗ 
keit als ein Diener Chrifti entgegen find, und daß fie glauben alle 
nothwendige Zeugniße zu haben um richtig zu Entſcheiden; und daß 
fie, nach ihrer Einſicht, beſagten Herr A. Geechrift, als ein Diener 
Chrifti unferer Kirche entlaßen, bis er, firs erſte, nach Verlauf von 
‘ 6 Monaten, durch Handel und Wandel hinreichend Zeugniß der Beſ⸗ 

ſerung giebt. Eingereicht. 


William Artz, Vorſitzer. 


Beſchloßen, daß obiger Bericht angenommen werde. 

Beſchloßen daß Prafes ein Schreiben an Herrn Geechrift und ſei⸗ 
ne Gemeine ergehen laße, worin er fie der Chriſtlichen Sorge und 
Freundſchaft, welche dieſe Synode gegen fie ausgeübt, verſicher a; fle 
ermahnen bey dem Worte Gottes zu bleiben, wahren Glauben und 
Gottſeliakeit zu üben, in Furcht und Selbſterkenntniß zu wandeln, 
und mit Gebet fich zu Gott zu wenden, daß er alles in Allem fie fie ſchaf⸗ 
fe, und daß fle nichts von ſich ſelbſt thun, damit fie, nicht nur ſelbſt 
| durch eigen Wirken, in verwirrung gerathen, ſondern auch Cheiftum 
und Sein Evangelium in dem Hauſe Seines Freundes betrühen. 

. Die Comittee die zur Unterſuchung der in No. 4 befindlichen Pa⸗ 

l pieren, berichtet, daß dieſelben den bericht des Praͤſidenten enthalten: 
| und daß Praͤſes den Dank diefer Synode fir die treue Uushbung — 
ſeiner Pflichten verdiene, und empfehlen daß ein Anszua ſeines Be⸗ 
richts den Verrichtungen dieſer Synode beygefügt werde. (Siehe 

Anhang, No. 2.) 


| Wir empfehlen daß Herr Rothrock hinreichende Zahlung für ſeine 
| 


* 


Dienſte als Miſſionarins erhalte, und daß er erſucht werde, wo mia: 
lich, ſich der Gemeine in Iredell County anzunehmen oder dog o oft 
| als thunlich fle zu befuchen,—daf Herr Praͤſident ſeine ehmalige Se⸗ 
| meine in Lincoln County zweymal, wenn moglich, dieſes Jahr beſuche, 6 
| Herr Samuel Rothrock dieſelben zweymal zu beſuchen er⸗ 
ucht wird. 
Wir empfehlen daß Herr Prafident erſucht werde ein Schreiben 
an unſern Bruder Jacob Miller ergehen zu laßen, worin er ihn erſuche 
ſich den Gemeinen in Davidſon und Stokes counties, welche voriges 
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Jahr, mit ihrer Bewilligung in feiner Gorge waren, aufs neue anzu⸗ 
nehmen, mit Ausnahme derer wel be Herr Schober willig iſt zu be⸗ 
dienen, wie auch die Jugend zu Tatechiſtren, und die Verordnungen 
unſerer heiligen Religion auszuſben. 

Wir empfehlen daß fo bald als moglich ein Miſſionarius angeſtellt 
werde, welcher Reiſen und Predigen, und diejenigen unſerer Kirchen 
in R. Tarolinz, welche ohne Prediger find, fo wie in de en in Wythe, 
Smith, und Wafhinaton Counties, Virg. die Kinder zu unterrichten, 
— daß die Diener und Mitalieder unſerer Kirche ſich bemühen Geld 
zu ſam̃len, um einen ſolchen Reiſenden Prediger zu bezahlen. 

Auch empfehlen wir daß es den brüdern unſers Miniſteriums er⸗ 
laubt fen Gebrauch von den Büchern dieſer Synode angehoͤrend, zu 
machen, und das Agenten ernannt werden, welche die Bücher, genaſit 
“suther” einſam̃len, und, unter der Derection des Praͤſes, verkaufen. 

Eingereicht, 
Jacob Scherer, Vorſtitzer. 

Auf Vorſchlas beſchloßen, daß obiges, mit den beygefügten Verbeſ⸗ 
ſerungen, angenoſümen werde. 

Beſchloßen, daß Prafes die Agenten zur Sammlung der Bächer 
„ genannt, ernenne. Worauf folgende Brüder zu dieſem 
Zweck ernaiit wurden: Herr Gottlieb Schober, Capt. Chriſtopher 
Vrown, und Mr. Theobald Lentz. 

Die Comittee, welcher die Unterſuchung der Papiere No. 5 über⸗ 
geben, berichtet daß ſie drei Bittſchriften enthalten: Eine vom Herrn 
Jacob Grieſon, welche dem Miniſterium zu übergeben iſt; die andern 
zwey empfehlen wir dem Synodus mitgetheilt zu werden. 

Eingereicht, 
Jacob Scherer, Vorſitzer. 

Beſchloßen, daß obiger Bericht angenommen werde. 

* Godail wurde, durch den Secretär, eine bittſchrift von Wythe 


County, Virag. dem Spnodus vorgeleſen; fie enthält eine Beſchreib⸗ 


ung von der Errichtung einer Lutheriſchen Gemeine, durch die mit 


Gottes Segen bealeitenden Bemühungen des Herrn Jacob Scherer. 


bef Mofen, daß Synodus ſeine Genehmiaung der loͤblichen Be: 
mühungen des Herrn Jacob Scherers, in der Bildung und Einricht⸗ 
ung einer Lutberiſchen Kirche, gen innt “ Bethel,” an dem Haupt⸗ 
wafer von Walfer’s Creek,“ zu erkennen gebe, —und daß wir fle in 
unſere voͤllige Geneinſ haft aufnehmen, mit dem Beding einer frey⸗ 
willigen Unterwerfung der Ordnung und Kirchen Einrichtung des 
Suthertfichen Zions. | 

Bemerkung ves Seeretärs.—Ich alaube die Gefinnung al⸗ 
ler brüder auszuſprechen, weil ich ſage, daß obiges auch ſchuldiaſt von 
Herrn Daniel Scherer, hinſicht ſeiner Bemühung in der Errichtung 


einer Gemeine in Hillsboro, Illinois, in dem vergangenen Synodal 


Jahr, von Sonodus anerkannt wird, obgleich verſehen zu berühren, 
verbunden mit den Wunſch daß genaſite Semeine, bald moͤglichſt, 


unter dex Derection dieſer Synode, in deſſen Bezirk fle ſich befindet, 
angenommen wer den moͤge. 
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haltend die? 


Ein Brief von der St. Pauls Kirche, Wythe County, Virg. ent⸗ 


itte datz der naͤchte Synod an erwähnter Kirche gehalten 


werde. Eben ſolche Bitten wurden von der Union und St. * 
Kirche, in Rowan County, und von der St. John's Kirche, in 
bartus County, mündlich ausgerichtet. 
Der Schatzmeister reichte ſeine Rechnung zur Unterſuchung ein. 
beſchloßen, daß Praſes eine Committee ernenne, welche genannte 
Rechnung unceryuchen, und darüber berichten poll; worauf folgende 


Brüder ernannt wurden: Herr Samuel Diothrod, Jacob Crieſon 


und John Clapp. 


beſchloßen, daß die Synode auseinander gehe, und daß wir dem 
Gottes dienſt beywohnen. Worauf Herr Jacob Scherer das Schluß⸗ 


gebet verrichtete. 


Nachmittags predigte Herr Samuel Rothrock über Offenbarung, 
2 Cap. 45 v.— Aber Ich habe wider dich, dag du die erſte ebe 


ver laͤßeſt. 
die erſten Werke. 


Gedenke wovon du gefallen biſt: und thue Buße, und chue 
Wo aber nicht, werde ich dir kommen bald, und 


deinen Leuchter wegſtoßen von ſeiner Stätte, wo du nicht Buße thuſt. 


Folgende Gaben wurden dan zur Synodal Caſſe eingereicht. 
Von St. Pauls Kirche, Wythe Co. * J. Scherer. 87 


Kimberling's Kirche, 
Berk's Garden, 
St. John's Kirche, 
Zion's Kirche, - 
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Richland Kirche, Randolph Co., durch Here A. ny wan 1 20 
Coble's Kirche, Guilford Co. durch Herr John Clapp, 
Hopewell Kirche, Stokes Co. durch Martin Rippel, 
Union Kirche, Rowan Co. durch Beuſamin Sralg, 
St. John's Kirche, Salisbury, 

St. John's Kirche, Cabarrus Co. Herr H. Graber, 
Orgel Kirche, Rowan Co. ; 


Savages Kirche, 


$3 
Ausgezahlt an dem Theobald tens. 
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Verrichtungen der Prediger 


Mamen 2 der r Prediger. 
6. Schober, 
H. Graͤber, 
Scherer, 
D. Scherer, at 
W. Jenkins „„ 
A. Seechriſt, 
S. Rothrock, 
W. Artz, 
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berichtet das folgendes der Stand der Caffe fey : 


& | 


Beſchloßen, daß die Summe von $129 Cents an Herren G. 
Schober als von ihm ausgezahlt, fir Poſt Geld des vorjabriaen Be: 
richts unſerer Tynode, bezahlt werde. 

Beſchlo ßen, daß die Summe von 87) Cent an Herr W. Artz, als 
von ihn ausgezahlt für Poſt Unkoſten, des Oſt Pennſylvaniſchen Be⸗ 
— — und des Archives von Salisbury an ſeine Wohnung bezahlt 
werde. 


Beſchloßen, daß 83 871 Cent an Herr Graber ausgezahlt werde, 
welches er zum Ankauf des Ar chieves und Poſt Unkoſten deſſelben, bis 
nach Halisbury vorgeſchoſſen. 

Beſchloßen, daß Herr Graber, für die aus dem Engliſch ins Deut: 
— von 124 überſetzte Conſtitution, aus der Bynodal Caffe $3 em⸗ 

gen ſoll. 

Beſchloßen, daß Herr H. Graber als Miniſterial Abgeordneter, u. 
Gen. Paul Barringer, Chriſtopher Melchor, Esq, und George Bar: 
ringer als Gemein Abgeordnete an die General Synode, welche nich: 
ſten Her bſt in Balimore ihre Sitzung haben wird, ernafit find. 

Beſchloßen, daß Herr Wm. Artz und 8. Rothrock die Gemeinen in 
der Verſorgung des Herrn Preſidenten, in ſeiner Abweſenheit beſuchen. 

Beſchloßen, daß Herr Jacob Scherer die Gemeinen in Smith und 

ashington counties, fo oft als moglich im kaufe dieſes Jahres be⸗ 
ſuchen, nemlich: die Kirche bey der Witwe Colleps, die bey Chillho⸗ 
wee, au dem fiidlichen Theil des Holston, und in Rich Valley. 

Veſchloßen daß der erſte Freytag im naͤchſten Auguſt, als ein Tag 
der Dankſagung und des Gebets, in unſern Kirchen gehalten werde. 

Beſchloßen, daß 800 Exemplare der Verrichtungen unſerer Synode, 
in Engliſcher und Deutſcher Sprache gedruckt werden, und daß Herr 
Prafident bende Copien zum Druck befoͤr dere. 
Png.) 8 daß die Synode bis Morgen früh um 9 Uhr, aus einan- 

gehe. 
Herr Jacob Scherer ſchloß die Seſſion mit einem Gebet. 
Samstag Morgen, May 4ten. 

8 verſammlete ſich, und wurde mit Gebet vom Herrn Secre⸗ 
tix eroͤffnet. 

Die Committee ernaũt des Schatzmeiſters Rechnung zu unterſuchen, 


Ausgegeben 119 51 


* 


Abgezogen, bleibt in Schatzmeiſter's Handen, 8137 414 
Dazu wird noch gerechnet der Empfang von 
Schumachers Kirche waͤhrend der Seſſion, 6 
Seit der Seſſion, von Jacob Zink erhalten, 50 


Total $145 917 
Beſchloßen, daß obiger Bericht angenomen werde. 
daß Serr Praͤſident ein Paſtoral Schreiben an die Lu⸗ 
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ther iſchen Gemeinen in unſerm Bezirk, ergehen laße, und das daſſelbe 
dem Bericht beygefügt werde. (Siehe Anhang, No. 3.) 

Beſchloßen, daß die Ueberlegung der Fragen, vom Herrn G. Scho⸗ 
ber an dieſer Synode gerichtet, unbeſtim̃t aufgeſchoben werde. 

Beſchloßen, daß Herr Jacob Scherer einen Brief, im Mamen dieſer 
Synode, an Herr Jenkins, in Teſteſſet, in Antwort auf den von ihm 
an dieſe Synode gerichteten, ſchreibe. 

Beſchloßen, daß 5 Ezemplare der Verrichtungen dieſer Synode, 
an eine jede kutheriſche Synode in den Vereinigten Staaten, und 
auch dieſelbe Anzahl Exemplare an dem in dieſem Staat wohnenden 
Theil der Deutſch Reformirten Kirche eingeſandt werden. 

Beſchloßen, daß am Samstag vor dem zweyten Sonntag im nad 
ſten September, eine beſondere Conferenz in der Orgel Kirche, in Row⸗ 
an County, gehalten werden foll. 42 

Beſchloßen, daß am Samſtag vor dem dritten Sontag im naͤchſten 
September, ebenfals eine beſondere Conferenz an der St. John's K. 
in Salisbury, gehalten wer den ſoll. 

Beſchloßen, daß in Wythe County, in der St. John's Kirche, eine 
Aga Conferenz, am sten Samſtag im May 1834, gehalten wer⸗ 
den ſoll. 

Da nun die Gefchafte der Synode zu Ende naheten, nahm man die 
Frage, wo und weil der Synodus im nächſten Jahr gehalten werden 
ſoll, in Ueberlegung. Zu dem Zweck waren folgende Kirchen im Vor⸗ 
ſchlag: St. Paul's Kirche, in Wythe County, Virg.; St. John's 
und Union Kirche, in Rowan County; und St. John's Kirche, in 
Cabarrus County, N. C. Durch Stimmen mehrheit, wurde die St. 
Pauls Kirche, in Wythe County, Virg. zur naͤchſten jahrlichen Zu⸗ 

am̃enkunft beſtim̃t—und beſchloßen daß wir am erſten Sontag im 

ay, 1834, zuſammen kommen. | . 

Praͤſes zeigte den Ort und Zeit der Miniſterial Seſſion an, worauf 
er, im Ramen des Miniſteriums, den Gemein Abgeordneten fir ihre 
Unterſtützung und Rath in den Gefchaften der Synode, dankte, —ſo 
wie er auch den Mitgliedern der Gemeine, und dem in der Nachbar⸗ 
ſchaft wohnenden Volk, fir ihre kiebreiche und freundſchaftliche Auf⸗ 
nahme und Bewirthung im Namen der Synode, dankte. 

Sodann beugte ſich Praͤſes, mit der geſammten Geſellſchaft, in 
Demuth nieder —brachte dem Großen Hirten Israels Dank u. Ehre 
fiir den Segen und Beyſtand, welche Er uns in unſern Ueberlegun 
en fo reichlich hat fühlen laßen, welche ſich durch Einigkeit und fiebe 
beſonders ausgezeignet, empfahl Dem die Kirche zum gnaͤdigen Sch 
— Sihcung der da ſprach, Ich will dich nicht verlaßen, noch di 

umen.“ | 

Nachdem Prafes den Segen des Herrn ausgeſprochen, wurde Sy⸗ 
nodus entlafen, * 

Hinſichts des bevorſtehenden Abendmahls, wurden nun zwey Pre⸗ 
digten gehalten: Eine in Deutſcher Sprache. von Herr Jae Sche⸗ 
rer, über Hebraͤer 6 Cap., Vers 1 und 2. Darum wollen wir die . 
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tag Dieniis mit einem Gebet. 
* 


Ahne dom Anfang Chriftlichen sebens jetzt nicht lagen, und zur Boll. 
kommenheit fahren, u. ſ. w. Die andere von Herr H. Gräber, in 
Engliſcher Sprache, über Apoſtel Geſchichte, 16 Cap. 30 und 31 B. 
Und führte fle heraus, und ſprach: kiebe Herren, was ſoll ich thun 
daß ich ſelig werde? Sie ſprachen: Glaube an den Herrn Jeſum, ſo 
wirſt du und dein Haus ſelig.“ 

Nachher wurde eine Anzahl junger Leute, welche vom Paſtor loci 
den Unterricht im Catechismus erhalten, durch den Apoſtoliſchen Kir⸗ 
chen Gebrauch der Confirmation, welchen die sutheraner in Europa, u. 
in den Vereinigten Staaten bis auf dieſen Tag treulich behalten, 
der der Kirche zugethan. 

Herr Samuel Rothrock biſchloß die Verrichtungen des Gottes 


> Hinistertal Session. 


Samstag Abend, May den Aten. 


Das Miniſterium verſam̃lete fich, und Präſes oͤffnete die Seſſion 


mit einem Gebet. 


Die ticentiaten Herr Jacob Griefon, und Herr Samuel Rothrock, 
reichten ihre Vollmachten ein, wie auch verſchiedene Predigten, welche 
unterſucht und genehmigt. 


Beſchloßen, daß Herr Samuel Rothrock und Jacob Grieſon vom 


»Miniſterium examinirt werden. 


. 11 daß Herr Samuel Rothrock auf ein Jahr, und Herr 
Jacob Sriefon auf zwey Jahr Vollmachten erhalten. . 
Beſchloßen, daß die Ceremonien der Ertheilung der Vollmachten 
an dem bevorſtehenden Sontag in der Kirche ausgeübt werden. 


William Artz, Secretaͤr. 

Sonntag, May den Sten. 
Obgleich eine ungünſtige Uneficht hinſichts der Witterung fic am 
Sonntag Morgen zeigte, ſo war doch eine große Geſellſchaft Men⸗ 
ſchen zum Gottesdienſt verſammlet. Da die Kirche nicht alle anwe⸗ 
ſende faßen konnte, ſo wurde ein Theil des Gottesdienſtes außerhalb 
der Kirche gehalten, wo Samuel Rothrock in Engliſch predigte, aber 
Matt. s cap. 2 und 3 v. Und fiehe ein Auſſätziger kam, und betete 
Ihn an, und ſprach: Herr, fo du willft, kannſt du mich wohl reinigen. 
Und Jeſus ſtreckte ſeine Hand aus, righrete ihn an, und ſprach: Ich 
will's thun, fey gereiniget. Und alsbald ward er von ſeinem Auſſatz 
rein. Zur felben Zeit predigte Herr Prafident in Deutſcher Sprache 
in der Kirche, über Lte Corinther, 3 Cap. 4, 5, 6 Bers, Ein ſolch 
Vertrauen aber haben wir durch Chriftum zu Gott. Nicht daß wir 
thehtig find von uns felber, etwas zu denken als von uns ſelber; ſon⸗ 
dern daß wir tüchtig find iſt von Gott: welcher auch uns tuͤchtig ge⸗ 
macht hat das Amt zu fahren des Neuen Teſtament's, nicht des Buch: 
ſtabens, ſondern des Beijtes : deii der Buchſtabe toͤdtet, aber der Geiſt 


machet lebendig. 


* 
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Nach dem Geſang eines Liedes, wurde die Solemnitit der Belo 
tqung der Vollmachten ausgeübt; bey welcher Gelegenheit Prafes die 
Candidaten nachdrücklich anredete und ermahnte, und beſchloß mit 
einem herzlichen Gebet. Worauf folgte eine Anrede vom Herrn J. 
Scherer bey dem Altar. Herr Artz eröffnete ſodann den Dienſt der 
Communion, da den dieſe, von unſerm Erlöſer, als ein Gedaͤchtniß 
feiner lebe bis in den Tod, heilige Verordnung von den Brüdern ' 
Herr Jacob Scherer und Heinrich Graber, den Mitgliedern der Sy⸗ 
node und Gemeingliedern ausgetheilt wurde. | 

Rach einem kurzen Zwiſchenraum, wurden die Andächtigen Ausüb⸗ ' 
| ungen des Tages 97 angefangen, da denn Herr Artz in Enaliſcher 
Sprache außerhalb der Kirche predigte, über Römer 1 Cap. 16 B. — 
Denn ich ſchaͤme mich deß Evangelii von Chrifto nicht: denn ah t 
cine Kraft Gottes die da ſelig macht alle, die daran glauben; die In 
N den vornehmlich, und auch die Griechen. — * 

f Da dieſe feverliche und erbauliche Verhandlungen waren, und diet 
Evangeliſchen Predigten die reine Lehre von Chrifto enchielten, fo iſt 


u hoffen, daß fle einen bleibenden Segen und Eindruck in der Nach⸗ 


arſchaft verurſacht haben. ‘ 
Noch iſt nachzuholen daß Herr Artz, Secretär der Synode, am 11 4 
ten May einen Brief vom Herrn Adam Greims erhalten, in welchem 4 


er um Entſchuldigung wegen feiner Abweſ enheit bey der Synode bittet. 


| 


Auszug aus den Verrichtungen der Mi ffions Sokietat, 

beſtehend aus den Mitgliedern der Lutheriſchen Synode 1 
von Nord⸗Carolina. 
Samstag Nachmittag, May den 4ten. 


Beſchloßen, daß, da Herr Mofenmillee, Praͤſident von dieſer Gee = 
ſellſchaft abweſend ijt, daß der Herr Piſident von unſrer Synode, 
den Sitz einnehme. " 
Sechs und Zwanzig Perſonen waren gegenwartig, und unterfahrie 
ben ihre Namen als Mitglieder dieſer Geſellſchaft. Folgende Beam⸗ 
ten wurden dann erwählt: Herr H. Graber, Praͤſtdent, Herr Wm. 
Artz, Secretaͤr, und Theobald Lentz, Schatzmeiſter. Eine Committee 1 
— Unterſuchung des Schatzmeiſters Rechnung, und eine andere die 
onſtitution zu ändern und zu verbeſſern, wurden ernannt. 
Die Geſellſchaft ging nun auseinander. Schlußgebet wurde von 
| Herr Jacob Grieſon gehalten. 
Montag, um 9 Uhr Vormittag, wurde die Sitzung mit Gebet vom 
Secretaͤr eroͤffnet. Sodann berichtete die Committee, welche ernaſit 
war des Schatzmeiſters Rechnung zu unterſuchen, beſtehend aus den 
Brüdern Herr Samuel Rothrock und Benſamin Fraily, daß ſich eine 
Summe von 105 Thaler und 76 Cent in des Schagmeiſters Händen 
befinde, welcher Bericht angenommen wurde. 


2 
. 
— 
. 
la 
| 
| 
| 


* Die Committee ernannt die Conſtitution zu ändern und zu verb 
| „beſtehend aus den Herrn Prafidenten, Sacoh Scherer, und 
| rtz, reichte die verandert und verbefferte Conſtitution ein, welche ge⸗ 
| fefen und einmüthig angenommen wurde. (Siehe Anhang, No. 1.) 
| Beſchloßen, daß die Constitution in ihrer verbeßerten Form gedruckt, 


by und den Verrichtungen beygefuͤgt wer de. 
* Cine Committee beſtehend aus Herren H. Gräber, Samuel Roth⸗ 
| HY tod, und Benjamen Fraily, wurden dann gewahlt, welche für das be⸗ 
ae vorſtehende Jahr einen Miſſionarius ernennen ſollen. 

Tid Folgende Mitglieder wurden als Derectoren der Geſellſchaft, für 


ernannt: Theobald Lentz, Audwig Summer, und Martin 
Walcher. 
f Beſchloßen, daß Herr Samuel Rothrock $25 fir fein ein Monat⸗ 
lichen Dienſt als Miſſionarius erhalte. 

Beſchloßen, daß die naͤchſte Seſſion dieſer Geſellſchaft an der St. 
Pauls Kirche, Wythe County, Virg. nach der Beendigung der Sy⸗ 
nodal Seſſion, gehalten werde. pokey 

Mach dem Geſang eines Liedes, und Gebet, welches Herr Gamuef 
Rothrock verrichtete, ſprach Praͤſes den Segen des Herrn aus, und 


entließ die Geſellſchaft. 
. William Artz, Secretaͤr. 
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Badges fir ihn ſeyn dem Miſſ ionarius den 


vollmaͤchtigen, an ihre Stelle zu agieren. 


4 


Confitution der Miffion’s Geſellſchaft. 


Indem wir den verlaßenen Zuſtand vieler unſerer Kirchen, und if} 
re damit begleitete unglückſelige Beſchaffenheit, in Betrachtung neh⸗ 
men, fo entſteht das ernſtliche Verlangen, ihnen daß Mothweudig feb: 
lende aus zutheilen, daher wir beſchließen ünſere ſchwachen Krafte fo | 
anzuwenden, daß ſie a von den troͤſtlichen Segnungen des Eva 1 
gt genießen können. Zu dem Zweck haben fich die Mitglieder der 

vangeliſch Luther iſchen Synode, E eine Miſſious und Erziehungs 
Geſellſchaft gebildet, und folgende Conſtitution angenommen. 

Art. 1. Die die Evangeliſch kutheriſche Er: 
ziehungs und Miſſiens Geſellſchaft genannt werden, beſteh⸗ 
end aus der Evangeliſch zutheriſchen Synode von N. Carolma— und 
ſoll jahrlich ihre Zuſammenkunft an dem Ort, den ihre Beamten be⸗ 
ſtimmen, halten. 

Art. 2. Die Beamten der Geſellſchaft ey Praͤſes, Secretar, 
Schatzmeiſter, und 6 Directoren feyn, Prafes, Secretaͤr und 
ollen jährlich durch Stimmen erwählt werden. Dies 
Geſellſchaft ſoll die Derectoren ernennen, welche, nach belieben der Ge. 
auf unbeſtimmte Zeit dienen konnen. 

t. 3. Cine Committee ſoll jahrlich durch Stimmen erwaͤhlt wer⸗ | 
den, welche Macht foll haben einen oder mehr Miffionarien anzußel⸗ ' 
len, welche ein regulares Tagebuch von ihrer Arbeit, ſo wie auch von ~ 
ihrer Einnahme und Ausgabe führen ſoll—daſſelbe der beſagten Com 
mittee einreichen, welche an die Geſellſchaft, bey ihrer jahrlichen Zu⸗ * 
ſammenkunft, darüber berichten ſoll. 

Art. 4. Ein ſchriftlicher Befehl diefer Committee, bezeugt von ein⸗ 
em der Derectoren, gerichtet an den r ſoll hinreichend 

Werth ſeiner Arbeit aus⸗ 
Art. 5. Kein Miſſionarius, von dieſer Geſellſchaft augeſtelle, fol 
mehr als $25 fir einen Monat, fix ſeine Dienſte erhalten. 
Art. 6. Der Schatzmeiſter ſoll eine Schuldverſchreibung mit Ver⸗ 
ſicherung in eine von dem Derectoren angegebene Summe ausſtellen, 
und bey jeder jahrlichen Zuſammenkunft, eine ſchriftliche Rechnung 
tur Unterſuchung einreichen. 

Art. 7. Neun Mitglieder follen hinreichend ſeyn eine Verſam̃lung 
zu bilden, und Geſchaͤfte der Geſellſchaft zu verrichten. Solche Mit⸗ 
glieder die nicht gegenwärtig ſeyn konnen, iſt es erlaubt jemand zu bes 


nic 
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und 30 Cent, 


Art. 8. Jede Perſon, welche ſich unzerſchr 
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mehr, jahrlich bezahlt, ſoll als ein Mitglied angeſthen werden. 

Art. 9. Cine Person welche $10 auf einmal bezahlt, ſoll leb“ 
ens lang als ein angeſehn ſeyn. Und — der $20 auf tin: 
mal bezahlt, foll lebeuslanz ein Wiehl, des ium ſeyn, und 
Sitz in ihren Zuſammenkünften haben. 

rt. 10. Fever Prediger, welcher die Conſtitution unterſchreibt, 
jeder Lane, welchen die Geſellſchaft ernennt, ſollen Agenten ſeyn, Mit: 
glieder anzunehmen, um Beytrag und Geſchenke anzuhalten, und für 
die Geſellſchaft in Empfang zu nehmen. 

Art. 11. Keine Perſon ſoll ein Mitglied der Geſellſchaft bleiben, 
wenn er nicht fade ich ſeinen Beytrag beym Schatzmeiſter entrichtet. 

Art. 12. Kein Miſſionarius foll angeſtellt werden, wenn er nicht 
bevollmachti et ift von einer regular eingerichtete zutheriſche Synode. 

Art. 13. Dieſe Conſtitution kann nur bey der jährlichen Zuſamen⸗ 


kunft der Geſellſchaft verändert oder verbeſſert werden; zu dieſem 


Zweck müſſen zwey⸗drittel von den Mitgliedern gegenwärtig ſeyn. 
- Siumiithig angenommen in der Sitzung der Geſellſchaſt, gehalten 
in der Schumachers Kirche, Guilford County, am Geen May 1838. 


No. 2.— Auszug des Berichts vom Präſident. 

lieben Brüder in dem Herrn —Mit — vollziehe 
ich die zu Anfang dieſer Seſſion, mir zugefallene Obliegenheit, euch 
mit einer ſchriftlichen Darſtellung von dem Zuſtand der Kirchlichen 


Vorkommenheiten, in dem Bezirk dieſes Ehrwürdigen Körpers mit⸗ 


utheilen. Es rig uns allen in Wahrheit erfreulich ſeyn, daß der 
err fortfaͤhrt fein Angeſicht über uns leuchten zu laßen, und daß wir 


Durch das vergangene Synodal Jahr, aufs neue göttliche Beſchützung 


om Zuneigung durch viele Proben und Schwierigkeiten, welche einen 
heil unſers zutheriſchen Zions betroffen haben, erfahren. Wir, fo 
wohl wie unfere kleine Heerde, über welche uns der Heilige Geiſt zu 
Aufſeher geſetzt, koͤnnen unſerem göttlichen Haupt und gemeinen Herrn 


für den Reichthum ſeiner Gnade, nie genng danken. Es gewährt uns 


unendlich Chriſtliches Vergnügen, daß wir durch eine barmherzige 
Vorſehung im Stande geſetzt, und erlaubt ſind zu gegenſeitigem Ver⸗ 
gungen, in brüderlicher Liebe mit einander zuſammen zu treten, um 
die Angelegenheiten des Volks, welches in unſrer Verſorgung ſteht, 
und auch die Wohlfahrt der Kirche Gottes ins gemein zu befdedern. 

Ich empfing, einige zeit nach der letzten Synode einen Brief vom 
Herrn Kampfer, enthaltend die Anfrage einer ehrbaren Entlaßung 
pon unſerm Korper; dem gemaͤß willfahrte ich ſeinen Wunſch. 

Es war mir durch einen Beſchluß der letzten Synode aufgetragen 
einen liebreichen Brief am John Reichart zu ſchreiben, und ihn zu 
unſerer gegenwärtigen Zuſammenkunft einzuladen. Ich kann Syno⸗ 
dus anzeigen daß ich dieſes gethan habe, aber von ihm keine Antwort 


ngen. 
u Anfang des letzten Januars, kam Herr Samuel Rothrock, ein 


Student don dem Ihtologiſchen Semiuar um in Gettysburg, zu mir, 
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und zwar mit der beſten Empfehlung, aus geſertiget voy oberwoͤhntem 
Inſtitute „wandte er ſich an mich um ein VPollgehe. Nachdem ich ihn 
examinirt, und ihn geſchickt gefunden, ertheilß ich ihm eine Vollmacht 
bis zur ndchften Miniſterial Sigung, wit dem Worſatz, daß er, fo oft 
als moglich, als Miſſionarius die verlaßenen Gemeinen in Lincoln, 
Cabarrus, Rowan, Davidſon und Stokes Counties, beſuche. Herr 
Rothrock trat ſeine Reiſe gleich an, und hat ſeine Pflichten einen Mo⸗ 
nat lang vollzogen, wofür er nun zu einer billigen Ber gutung berech⸗ 
tigt iſt. Allein, die Miſſions⸗Arbeit des Herrn Nothrock wurde nach 
N verlauf eines Monates geſtört, indem Herr Tabler ſeine Gemeinen, 
- und dis Land, ohne Hoffnung unſerer Kirche in dieſem Staat mehr zu 
= dienen, verlaßen. 
Herr Tabler reichte mir ſeine befriedigende Entlaßung von allen 
ihm anvertrauten Gemeinen ein, welche ich, wenn es begehrt wird, der 
nnode vorlegen kann. 
Nach erwegung feiner Umſtaͤnde, und auch ander twaͤrtigen Brau 
barkeit, ertheilte ich ihm, nach widerholtem Anfragen, eine ehr ba 
Entlaßung. Die Gemeinen find ſeitdem von Herr Samuel Rothrock 
bedient worden, mit Ausnahme der St. Michaels Kirche, in Iredell 
County, welche ſeit mehreren Jahren in Verbindung mit dieſen Ge⸗ 
meinen ſtand, und daher die Aufmerkſamkeit dieſer Synode verdient. 
Es find ferner noch mehrere unſerer Gemeinen in Lincoln, Cabar- 
rus, Rowan, Davidſon und Stokes, die nicht mit Predigern unſerer 
Kirche verſorgt ſind, wovon die meiſten noch immer Sectirerey leiden, 
und wenn ihnen nicht eiligſt Hülfe verſchafft wird, ſo iſt es wahrſchein⸗ 
lich daß fle ie nichts gehen. Dieſe Gemeinen verdienen daher die bear 
ſondere Aufmerkſamkeit dieſer Synode, und da fle ſchwach find, und 
8 weit auseinander wohnen, (mit Aus nahme derer in Lincoln, um 2 
tationen für 2 Prediger zu formiren—auch iſt es nicht moglich 
fie unter gegenwartige Umſtaͤnden, einen hinreichenden Unterhalt em: 
pfangen konnen. Ich empfehle daher, daß fo bald als moͤglich ein eif⸗ 
riger Prediger angeſtellt werde, um dieſe Gemeinen fir ein Jahr lang, 
fo oft als moͤglich zu beſuchen, mit der Freyheit fich, da wo er den beſt⸗ 
en Unterhalt bekommen kann, nieder zulaßen, und im fall er nicht hin⸗ 
reichenden Unterhalt bekommen kann, wir ihm zu Hilfe kommen, fo 
viel wir im ſtande ſind. 1 ge 
Noch muß ich dieſem Korper anzeigen daß die Anzahl Copien un⸗ 
ſerer Berrichtungen, welche letztes Jahr ew waren zu drucken, 
wegen der widerholten Anfrage für die Conſtitution, nicht hinreichend 
waren, daher die Anzahl von 300 zu 600 vermehrt wurde. | 
Und nun, lieben Brüder, Gott gebe daß unſere gegenwartige Ver⸗ 
ſammlung moge zum beſten dienen; moͤchte doch Weisheit von oben, 
unſere Sinnen und Gedanken erleuchten, und uns in unſern Verhand⸗ 
lungen unterſtützen, damit wir mit vereinter Kraft, wie auch ein jedes 
in ſeinem Theil arbeiten, das Wohl ſeiner Kirche zur Ehre feines 
Namens zu befoͤrdern. Amen. | 


Heinrich Graber, Praͤſes. 
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Abſichten von 
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en die faͤmmtlichen Gemeinen innerhalh dem Vezirke der 
Nord- Carolinisthen Spuore, 


* 


fiche Mitchriſten! 

6 Gnade ſey mit euch, und Friede von Gott, 

Bem Vater, und unferm Herrn Jeſu Chriſto, der ſich ſelbſt für unſre 

Sünden gegeben hat, daß er uns errettete von dieſer gegenwärtigen 

gen Weit, nach dem Willen Gottes unſers Vaters, welchem ſey 
hre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 

Dieſem Apoſtokiſchen Gruß zufolge, iſt es mir bey der letzten Sitz⸗ 
ung unſerer Synode zur Pflicht gemacht worden, einen liebreichen 
Brief dieſer Art an euch ergehen zu laßen. Da viele Glieder unſerer 
hochgeſchaͤtzten Kirche in dieſem Lande keine Gelegenheit haben, mit 
dem lan Fe Zuſtande der Kirche zu welcher fle gehören, in den 
Vereinigten Staaten bePaile zu werden —ſo wird ihnen hiemit erſtlich 
eine kurze Ueberſicht von dem gegenwaͤrtigen Zuſtand derſelben vorgelegt. 

Die altere Ehrwürdigen Prediger, fo wohl als die ältere reſpectiv⸗ 
en Gemeinglieder der Evangeliſch Luther iſchen Kirche, erinnern fi 

che 


noch wohl der Zeit, vermittelſt des Unterrichts ihrer Biter, we 


von dem Geiſte Gottes bewogen, den Garten der Kirche in Curopa 
verließen, und nach America abſegelten, in der guten Abſicht auch das 
Reich Gottes in dieſem Abendlande außer lich und innerlich aufzubau⸗ 
en und auszubreiten. Dieſes geſchah da ſich die groͤßten Schwierig⸗ 
keiten ihnen entgegen ſtellten—da die Bewohner des Landes noch i 
ber haupt ſehr ungeſittet geweſen—da die kleine Anzahl der Gemein⸗ 


lieder ſehr zerſtreuet waren, wie Schaafe die keinen Hirten hatten — 


da ſte noch keine ordentlich eingerichtete Tempel fanden, und da noch 
keine Synode war. Doch dieſe fromme und getreue Hirten der Heer⸗ 
deließen ſich den Muth nicht ſinken, und ſich von keinen Schwierig⸗ 
beiten irre machen —Den Geiſt der Schmaͤrmerey achteten fie nicht 
foudern wirkten e auf den Verſtand ihrer Zuhoͤrer, und hernach 
auf ihre Herzen. Der Unterricht der Jugend war ihnen ein Lieblings⸗ 
Geſchaͤfte, wodurch ſie einen unbeweglichen Grund der Chriſtlichen 
Religion in den Herzen derſelben legten. Durch dieſe, und andert 
nützliche Bemühungen dieſer frommen Vater der Kirche wuchſen bald 
große und by So Gemeinen heran. Wie wurden da ihre guten 
ott geſegnet! 

Um die Angelegenheiten dieſer anwachſenden Kirche zu verwalten. 
und um das Heil unſterblicher Seelen zu befoͤrdern, gingen die Ere 
würdigen Väter derſelben mit ihrer kleinen Heerde ofte im Gebet mit 
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Gort zu Rathe, und erſuchten Ihn, daß 


er ihre Arbeit mit einem 
reichen und immerwaͤhrenden Segen wolle begleiten! Von der Er⸗ 
doͤrung ihres Gebets iſt die gegenwartige Stunde noch ein merkwürd⸗ 
iger Beweis. 
Da aber die Ehrwürdigen Vater aus der Heiligen Schrift und ih⸗ 
rer eigenen Erfahrung wohl wußten daß in, und ſeit den Tagen der 
Apoſtel, der Chriſtlichen Kirche immer, mehr oder weniger, gewiße 
eindſeligkeiten gedrohet, daß die Reinheit ihrer kehre angegriffen u. 
die Ausbreitung derſelben gehemmt worden: fo wollten fle dieſelbe in 
einen naͤhern Schutz nehmen. Zu dem CTudzweck verſammelten ſich die 
Herren Prediger, und eine gleiche Anzahl Gemein⸗ Abgeordneten an 
inen gewißen Ort, um unter dem Beyſtande Gottes das allgemeine 
eſte fiir die Kirche zu thun, fo oft als die Nothwendigkeit der Sache 
es erforderte. Dieſe Verſammlung nennt man die Synodal Verſam̃⸗ 
lung unſerer Kirche; womit aber jederzeit eine Miniſterial 7 55 
lung verbunden iſt. Die erſte Verſam̃lung dieſer Art, auf der Seite 
des Atlandiſchen Oceans, wurde im Staat Pennſylvanien gehalten. 
Der große Nutzen der aus dieſer Einrichtung für unſere Kirche er⸗ 
folgte, wurde von den Gliedern derſelben in andern der Vereinigten 
Staaten auch bald eingeſehn. Durch die ſchnelle Ausbreitung und J 
as ſtarke Anwachſen der Kirche, boten ſich von zeit zu zeit Gelegen⸗ 
beiten und Nothwendigkeiten dar, zur Beförderung des Reichs Jeſu, 
die ubrigen Synode unfrer Kirche in den Vereinigten Staaten zu for? 
miren. Die Epangeliſch zutheriſche Kirche zählt gegenwartig neun 
Synoden, nemlich: 
1 Die Synode in O8t-Pennsylvanien, besteht aus 54 Prediger. diese bedienen 
145 ot tauften 3894, confirmirten 1847, und coaimunicirten 18361, in 
Janr. | 
2. Die Synode in Neu York besteht aus 23 Prediger, diese hedienen 25 Ge- 
meinen, tauften 516, confirmirten 94, und communicirten 1583, in einem Jahr. 
3. Die Synode in Ohio besteht aus 30 Prediger. diese bedienen 140 Gemein- 
en, tauften 839. confirmirten 1176, und aommanicirten 10242 in einem Jahr. 
4. Die Synode in Maryland und Virginien besteht aus 16 Prediger. diese be- 
dienen 48 Gemeinen, tauſten 1398, conrümirten 762, und communicirten 5365; 
in einem Jahr. 
5. Die Synode in West-Pennsylvanien besteht aus 31 Prediger, diese bedien-· 
eh 121 Gemeinen, tauſten 2231, confirmirten 1377, und communicirten 9872, 
in einem Jahr. | 
6. Die Synode in Sued-Carolina besteht aus 11 Prediger, diese bedienen 34 
Gemeinen, taufter 381, conrmifirten 239, und communicitten 1752, in ein Jahr. 
7. Die Hartwig Synode, N. V. besteht aus 13 Prediger, diese bedienen 34 
Gemeinen, tauften 660, confirmirten 190, und communiciften 2332 in ein Jahr 
8. Die Synode in Virginien besteht aus 8 Prediger, diese bedienen 28 Geme:né 
en, tauften 551, confirmirten 90, und communicirten 207 in einem Jahr. 
9. Die Synode in Nord-Caroliua besteht gegenwaertig aus 10 Prediger, diese 
bedienen von 30 bis 40 Gemeinen. Nach ihfem letzten Bericht hatten sie 444 8 


Kinder und 2 Erwachsene getauft, 144 confirmirt, und 1994 commanicirt, und 
71 begraben. Auch befinden sich 2 Sonntags Schulen in ihrer Versorgung. 


Da es aus verſchiedene Urſachen unmoglich iſt, einen ganz vollkom⸗ 
men Bericht dieſer Art abzugeben, fo wird gehofft daß jeder Lefer die 
l Unvollkommenheiten, die ſich in demſelben finden mogen, 

uldige. 
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dieſem großen der Wirfſamkeit überhaupt, beſinden fib 


nur manche vacante Gemeinen, ſon dern es find auch noch viele 


Anſſichten um neue Gemeinen zu formiren. 


Einige von dieſen Synoden denen die Wohlfahrt der ganzen Kirche 
beſonders am Herzen fag, in der Abſicht die Einheit und Reinheit der 
kehre derſelben zu erhalten, fo wohl als wie allen reſpectiven Gemein⸗ 


| lieder überhaupt cine allgemeinere Stelenpflege zukommen zu laßen, 


aben fle ſich, wie bekannt, im Monat Oetober, 1820, zur Errichtung 
einer General Synode, oder Formirung eines berathenden Korpers 
einverſtauden. Dieſer Körper beſteht blos aus den Delegaten ſolcher 
Diſtrict⸗Synoden die ſich zu derſelben einverſtanden, und welche fie 
für ſchicrlich halten dahin zu ſenden. Die Synode von Maryland u. 
Virginien, die Synode von Weſt⸗Penſylvanien, fo wie die Hartwig⸗ 
. Synode, N. P. und die Synode in Nord⸗Carolina, ſenden ihre 
elegaten auf die Zeit und den Ort, welche zu dem entzweck beſtimmt. 
Da dieſer Berathende map ſich durch die Errichtung eines The: 
ologiſchen Seminariums zu Gettysburg, Penn. und andere das Wohl⸗ 
ergehn der Kirche betreffende Ausführungen ſehr verdienſtlich gemacht 
hat: fo wird geglaubt daß ſich bald noch von den andern Synoden an 
denſelben anſchließen werden. 


Außerdem zählt aber unſre Kirche noch drey Theologiſchen Semi⸗ 
narien: Hartwig's Seminar ium, in Otſege County, R. P. Anno 1815 
geſtiftet; und innerhalb den letzten Jahren haben auch die Synoden 
in Süd ⸗Carolina und Ohio, jede, ein Theologiſches Seminarium er⸗ 
richtet. Von dieſen hohen kehranſtalten hat unſere Kirche zum Theil 
ſchon viel genofen, und hat ein Recht ſich noch viel mehr von demſel⸗ 
ben zu verſprechen.— Ueber haupt herrſcht der Geiſt eines heiligen und 
frommen Eifers unter den Predigern unſerer Kirche, und bey vielen 
thaͤtigen Gemeingliedern derſelben die ihnen unter die Armen gearif 
Seg und fle in der Ausführung der guten Sache unterftige haben.— 

ieſer Geiſt hat ſich auch noch in der Errichtung der Miſſſions und 
Erziehungs Geſellſchaften, der Tractat und andere wohlthaͤtigen Ge⸗ 
ſellſchaften, fo wohl als wie in der Formirung vieler Sountagsſchul⸗ 


en in unſerer Kirche ausgezeichnet. 


Hiemit, geliebte Glaubens⸗Brüder, habt ihr eine kurze W 
von dem Zuſtande unferer Kirche in den Bereinigten Staaten. War 


demnach je eine Kirche von Gott geſegnet, fo war es die unſerige; 
müßet ihr nicht alle dieſes bekennen —Erlaubet ihr mir daher zu wün⸗ 
ſchen: O daß doch bie Herzen für etliche Stücke der Aufmunterung 


offen waͤren! und zwar: 
L Zur Dankbarkeit. Der Gott unſerer Barer, der des Tages Laſt 


und Hitze getragen, hat es uns durch feinen mächtigen Beyſtaud ver⸗ 
ſchafft daß wir in einem chriſtlichen Lande, in einer Kirche, die ſich durch 
die Reinheit ihrer kehren und Glaubeustroſt auszeignet, geboren 


wurden. In weleher der Herr ſeinen gnadenreichen Segen vom Him⸗ 
mel uber Vater und Mutter, uͤber Sohne und Tochter, und alle from: 
me Glieder derfelben ausgegoſſen hat.— Was iſt es, das uns fo vie 
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2 gtwahrt—was das uns fo ſelig macht? als die Religion Jesu 
Chriſti, die unſere Kirche predigt? O wie dankbar follten wir uns 
daher gegen den Herrn beweiſen, für die Stiftung, Erhaltung uns 
Ausbreitung ſeiner Kirche, und für unfere Aufnahme in ihren Buſen! 
2. Zur Mohl⸗Erziehung der Jugend. Die Jugend iſt die Hoffnung 
der Kirche; und wird dieſe verſäumt, fo it die Hoffnung ver loren.— 
Hatten die Vater, fo wohl in taien als im Predigerſtande nicht ſo 
viel Fleiß auf diefelbe verwendet, unſere Kirche ware gewiß nicht in 
dem blühenden zuſtande wie ſie jetzt iſt. Vieles iſt (chou gethan wor⸗ 
den, aber noch viel mehr bleibt übrig in der Hinſicht zu thun. Kind⸗ 
er mancher Eltern wachſen auf und die Bosheit mit ihnen; fluchen 
hoͤrt man fie oft, beten aber nie; von Thorheit find ihre yo voll, 
von den Anfangs⸗Gründen der Relegion aber ganz leer. Eltern, die 
ihre Pflichten gegen ihre Kinder vernachlaßigen, werden gebeten mehr 
Aufmerkſamkeit und ſleiß auf dieſen wichtigen Gegenſtand zu verwen: 
den. Dieſes kann zu Hauſe, durch Wochen und Sonntags⸗Schulen, 
und beſonders durch Catechismus Unterricht geſchehen. Kinder in die⸗ 
fem Leben ihre Wahl zu laßen, iſt von Eltern großmüthig gehandelt, 
iſt aber in Abſicht eines vollſtändigen Unterrichts in der Chriſtlichen * 
Religion ohne Grund. Darinnen darf die Gerechtigkeit der Unge⸗ 
rechtigkeit nicht nachgeben, denn des Herrn Gebot darf nie übertreten 
werden. Ziehet eure Kinder daher auf in der zucht und Vermahnung 
— Herrn, fo werden fle ſich nie weichern, wen fie zur Reife ihres 
erſtandes gekommen ſind, ſich in den Wahrheiten der Chriſtlichen 
Religion unterrichten zu laßen, u. der blutigen Fahne Jeſu hinzugeben. 
3. Zur Erkentniß des Nutzens. Den Mugen welche die Jugend 
von einer Wohl⸗Erziehung erhaͤlt, wird in einer ſeligen Ewigkeit beſ⸗ 
fer erklaͤrt als hier erkaũt werden. Doch koͤũen wir denſelben in die⸗ 
fem zeben ſchon einiger Maaßen einſehen, empfinden, und an der Seele 
erfahren; ja, durch denſelben fie den Himmel vorbereitet werden.— 
Unwiſſenheit iſt imer die Mutter aller Irrthümer. Religion ohne 
rechte Erkeütniß kann nicht beſtehen. Der Menſch muß immer zu⸗ 
erſt recht wiſſen, ehe er recht fuͤhlen kann. Der Verſtand des Men⸗ 
ſchen muß zuerſt erleuchtet und aufgeklaͤrt werden, ſouſt macht ihm fein 
Gewißen zum Narren. — Den, das Gewißen beſtaͤtiget immer die Be: 
grißfe des Verſtandes; irrt nun der Verſtand, fo irrt das Gewiſſen 
auch; iſt aber der Verſtand richtig, fo fait man ſich in fo fern immer 
auf das zeuguſß ſeines Gewiſſens verlaßen.— Die unerleuchteten Men⸗ * 
ſchen ſehen immer nur auf das, was in die Augen fallt, ohne den Geiſt 
deſſelben zu pruͤfen—ſte erwarten immer etwas außeror dentliches in 
Sachen der Religion, und moͤchten gerne zeichen ſehen; aber es wird 
ihnen kein (zeichen dieſer Art) gegeben werden, ſpricht der Herr. * 
Sehr vortheilhaft iſt es daher meine Bruder, eine rechte Erkennt⸗ 
niß von den Wahrheiten der Chriſtlichen Lehre zu haben, und dieſelbe 4 
kann nie beſſer als in reifer Jugend erlangt werden —deñ da iſt noch 
die natürliche Munterkeit—der Verſtand geſchwind und ſcharf—das 
Gedaͤchtniß ſtark das Herz noch zart und offen die zehren ihrer zeit 
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lichen und ewigen Glückſeligkeit zu empfangen; und wean pe 

ben ein voͤlliges Genüge leiſtet, fo werden ihre Her zen durch die Gna⸗ 

— — feft, und lagen fich nicht mit mancherley fremde Lehren um⸗ 
eiben. 

Neben dieſen, giebt es aber noch eine ausgeartete Claſſe von Men: 
ſchen in unſern Tagen, die ſich gerne auswendig an der Thür der Kir⸗ 
che aufhalten —ſte find vielleicht getauft —aber ſonſt gehoͤren fie zu 
keinem Zweig der Chriſtlichen Kirche, und daher haben fle auch keine 
Verheißung, Dieſe Claſſe laßt ſich der Sünde nicht wehren, ſondern 
hat einen Bund mit der Welt gemacht, dem Satan und der Sünde 
alle Krafte aufzuopfern. Die Haupt⸗Urſache hievon iſt, weil ſolche 
Menſchen in der Jugend verfaume worden, da fle noch biegſam waren; 
jetzt kennen fle fich ſelbſt, ihr eigen Elend, den Herrn Jeſum und den 
großen Werth ſeiner ſeligmachenden Religion nicht. 

Endlich iſt es die heilige Pflicht der Prediger unſers Evangeliſchen 
Zions, nach dem Befehl des Herrn ſo fern es thunlich iſt dahin zu 
ſehen und zu arbeiten, daß die Kinder der Kirche nicht nur zur rech⸗ 
ten Zeit getauft, —— daßz fie auch nach unſrer guten alten Regel 
gründlich in den Wahrheiten der Chriſtlichen Religion unterrichtet 
che fle confermirt, und zum heiligen Abendmahle gelaßen werden. 
Der Mugen hievon bleibt immer der ganzen Kirche. 


* 


* * 


— 
= 
7 — - — —— — 


Herr auch uns ſaget: Weide meine Lämmer.“ — Wer die befte 
Aufmerkſamkeit auf die kammer verwendet, und denſelben immer die 
beſte Weide giebt, wird am Ende die geſundeſte Heer de haben. 
ternet aber auch hiebey geliebte Glieder unſerer Kirche, daß es 
auch eure heilige Pflicht ſey eurem Seelſorger beyzuſtehen, ihn ſo zu 
unterſtuͤtzen, daß er nicht in der Verwaltung feines Amts durch anaft- 
liche Nahrungsſorgen gehindert, und eure Seelen etwa Schaden leid⸗ 
en. Wenn er alſo ſein Amt unter euch mit Treue, nach den Vor⸗ 
ſchriften des Herrn, verrichtet, ſo ehret ihn, und gehorchet ihm, mit 
curen lieben Kindern — denn dazu habt ihr ihn ja berufen; denn er 
iſt es der über eure Seelen wachet, und euch den Weg zum Himmel 
lehrt. Betet daher mit mir, fiir hie ganze Kirche zu Gott 
„Daß jeder Hirt mit ſeiner Heerde, 
Durch Chriſtum ewig ſelig werde.“ 


H. Graber, Presider» 


Grider im Amte das die Verfohnung prediget, ihr wiſſet daß der 
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